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Lehrdauer von Zweitausbildungen 
Empfehlungen Schweizerische Kommission für Berufsentwicklung und Qualität für die Gebäudetechnikberufe 

Grundbildung Zw
e

it
au

sb
ild

u
n

g 

H
au

st
ec

h
n

ik
p

ra
kt

ik
er

  
H

ei
zu

n
g 

EB
A

 

H
au

st
ec

h
n

ik
p

ra
kt

ik
er

  
Lü

ft
u

n
g 

EB
A

 

H
au

st
ec

h
n

ik
p

ra
kt

ik
er

/i
n

  
Sa

n
it

är
 E

B
A

 

H
au

st
ec

h
n

ik
p

ra
kt

ik
er

/i
n

 
Sp

e
n

gl
e

re
i E

B
A

 

H
ei

zu
n

gs
in

st
al

la
te

u
r/

in
  

EF
Z 

Lü
ft

u
n

gs
an

la
ge

n
b

au
er

/i
n

  
EF

Z 

Sa
n

it
är

in
st

al
la

te
u

r/
in

  
EF

Z 

Sp
e

n
gl

e
r/

in
  

EF
Z 

G
eb

äu
d

et
ec

h
n

ik
p

la
n

er
/i

n
  

H
ei

zu
n

g 
EF

Z 

G
eb

äu
d

et
ec

h
n

ik
p

la
n

er
/i

n
  

Lü
ft

u
n

g 
EF

Z 

G
eb

äu
d

et
ec

h
n

ik
p

la
n

er
/i

n
  

Sa
n

it
är

 E
FZ

 

Haustechnikpraktiker/in Heizung EBA  – 1 – 1 – 1 3 2 oder 3 3 oder 4 3 oder 4 4 4 4 

Haustechnikpraktiker/in Lüftung EBA – 1  – 1 – 1 3 oder 4 2 3 oder 4 3 oder 4 4 4 4 

Haustechnikpraktiker/in Sanitär EBA – 1 – 1  – 1 3 oder 4 2 oder 3 3 3 oder 4 4 4 4 

Haustechnikpraktiker/in Spenglerei EBA – 1 – 1 – 1  3 oder 4 2 oder 3 3 oder 4 3 4 4 4 

Heizungsinstallateur/in EFZ      2 2 3 2 3 3 
 

Lüftungsanlagenbauer/in EFZ     3 1 3 
Pr 2 

3 2 oder 3 3 
Mo 3 

Sanitärinstallateur/in EFZ     2 2  3 3 3 2 

Spengler/in EFZ     3 Pr 1 Mo 2 3  3 3 3 

Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ     2 2 2 3  2 2 

Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ     3 2 3 3 2  2 

Gebäudetechnikplaner/in Sanitär EFZ     2 2 2 3 2 2  

Grün hinterlegten sind die häufigsten Varianten (85 %) Die grau hinterlegten Fälle ergeben keinen Sinn 1 gibt es in der Regel nicht Stand 31. Oktober 2019 | RUTS/GARA 

 

Hinweis 

Auf Seite 2 erläutert suissetec die 
vorliegenden Empfehlungen und klärt die 
Rahmenbedingungen.  

Grundsatz 

Über den Umfang der verkürzten 
Zweitausbildung entscheidet das 
kantonale Amt für Berufsbildung. 
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Lehrdauer von Zweitausbildungen 
Empfehlungen Schweizerische Kommission für Berufsentwicklung und Qualität für die Gebäudetechnikberufe 

Ausgangslage 

Die Lehrdauer einer Zweitlehre hängt von verschiedenen Faktoren ab. Die tabellarische Empfehlung auf der Vorderseite fordert weiterführende Erläuterungen. 
suissetec gibt mit diesen Empfehlungen lediglich eine Richtlinie heraus. Besondere Fälle und «gute Lösungen» sollen immer im Austausch und Konsens diskutiert 
werden. 

Grundsätze zur Bestimmung der Lehrdauer von Zweitausbildungen 

▪ Die Dauer der verkürzten Grundbildung wird unter der Berücksichtigung der Erstausbildung festgelegt. 

▪ Der Erfolg und Leistungsausweis des Lernenden aus der Erstausbildung, so wie die Wahl des Berufes oder der Fachrichtung für die Zweitausbildung, sind die 
wesentlichsten Faktoren für die Festlegung der Lehrdauer. 

▪ Die betrieblichen Rahmenbedingungen (Grösse, Branchenmix, Anzahl Lernende u.a.) sind ebenso wichtige Voraussetzungen, welche in die Erwägung der 
Lehrdauer einbezogen werden müssen. Letztlich ist der Betrieb für die Ausbildung sämtlicher Handlungskompetenzen im Hinblick auf das 
Qualifikationsverfahren verantwortlich. Die Betriebe wenden sich an die Sektionen und klären die Besuche der zu absolvierenden üK. 

▪ Hinzu kommt die Abhängigkeit der Schulorganisation am jeweiligen Lernort und Kanton. Hier ist es wichtig mit den Verantwortlichen des Kantons und der 
Berufsfachschulen Kontakt aufzunehmen und die Möglichkeiten (Mengengerüst, Klassengrösse, Zusammensetzung der Klasse u.a.) abzuwägen. 

Gesetzlicher Rahmen 

▪ Über den Umfang der Verkürzung der Berufslehre entscheidet in jedem Fall der Kanton. Die Verantwortung der Umsetzung obliegt dem Betrieb. Dabei werden 
Lernende und Betriebe durch die suissetec Sektionen und OdA unterstützt. 

▪ In den Bildungsverordnungen (Art. 2 Abs. 2) ist festgehalten, dass der Inhaber eines Berufsattests Haustechnikpraktiker EBA das erste Jahr der beruflichen 
Grundbildung EFZ angerechnet wird. 

▪ Nach Artikel 32 der Verordnung über die Berufsbildung (s. Merkblatt «Nachholbildung») kann ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis EFZ oder ein Berufsattest 
EBA erlangt werden, indem direkt die Abschlussprüfung QV ablegt wird. 

Übergangsempfehlung 

▪ Wenn die erste Lehre nach der ‚alten‘ BiVo erfolgte, empfehlen wir zu den Empfehlungen ein weiteres Jahr hinzuzuzählen. Die Ausnahme bildet der 
Lüftungsanlagenbauer: Hier kann die Empfehlung zum Lüftungsanlagenbauer EFZ Montage übernommen werden. Aber auch hier gilt: Das kantonale Amt für 
Berufsbildung entscheidet. 


